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Telegraphiſche Nachrichten. 
Eisleben, 21. Dezember. Bei der heute ſtattgehabten 
Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde der Oberamtmann 
Spiegelberg in Volkſtedt mit 173 gegen 57 Stimmen gewählt. 
Hamburg, 21. Dezbr. Auch hier wurde nunmehr mit⸗ 
telſt Bekanntmachung des Senats der Befehl des Generalgou⸗ 
verneurs Vogel v. Falkenſtein vom 15. Dezember publizirt, wo⸗ 
nach das Einführen, Halten und Verbreiten der däniſchen Jour⸗ 
nale „Dagbladet“ und „Faedrelandet“ verboten und im Ueber⸗ 
tretungsfalle eine Beſtrafung in Gemäßheit des § 9 des Ge⸗ 
ſetzes vom 4. Juni 1851 angedroht wird. 

Hamburg, 21. Dez In Gemäßßbeit des durch die 
ahlreichen Deſertionen franzöfiiher Offiziere und ihr ſonſtiges 
Bm veranlaßten Befehls des Generalgouvernements wonach 
die franzöſiſchen Offiziere für das Verhalten eines jeden 
einzelnen unter ihnen ſolidariſch verantwortlich gemacht und 
wenn ein Offizier deſertirt, ſofort 10 Mitgefangene ausgeloſt 
und ſo lange in Sonderhaft gebracht werden ſollen, bis der 
betreffende Deferieur eingebracht worden iſt, find bereits 20 
Offiziere als Geißeln für zwei Deſerteure aus Schleswig nach 
Stade gebracht worden. 

Dresden, 21. Dezbr. Wie das „Dresdner Journal“ 
meldet, hat der König von Sachſen geſtern perſönlich dem hie⸗ 
ſigen preußiſchen Geſandten, Herrn v. Eichmann, das Großkreuz 
des Albrechtsordens übergeben und ſich dabei in höchſt aner⸗ 
kennender Weiſe über ſeine Wirkſamkeit ausgesprochen. 

Augsburg, 21. Dezember. Einem Telegramm der 
„Allg. Augsburger Zeitung“ aus Bern vom 20. Dezember 
ufolge wurde der Antrag Scherers auf Erlaß eines Neutrali 
Kiegegehes vom Nationalrathe mit großer Mehrheit verworfen. 
Der Ständerath hat den Vertrag bezüglich der Boden; e-Gür- 

n ratifizirt. 
— — 21. Dez. In der Abgeordnetenkammer bringt 
Abgeordneter Mahr ſeine frühere Juterpellation bezüglich der 
Jeſuitenmiſſionen in Erinnerung. Miniſter Lutz erörtert die 
Gründe, welche die Beantwortung verzögert haben und verjpricht 
die Antwort in allernächſter Zeit zu ertheilen. Der Geſetzent⸗ 
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urde, der ſich über die ung der Landta 
ir " Geſtern iſt bei Rothenburg an der Tauber ein 
Luftballon mit vier Perſonen und Briefſchaften niederge⸗ 
gangen. Nachdem in Rothenburg eine Perſon ausgeſtiegen war, 
ging der Ballon wieder in die Höhe und fiel hierauf bei Zwieſer 
(im Baier⸗Wald), eg übrigen drei Perfonen nebft den 
efen feſtgenommen wurden. 
8 Saarbrücken, 21. Dezember. Aus Verſailles vom 
18. d. wird hierher berichtet: Heute 2 Uhr Mittags iſt die 
Adreſſe des norddeutſchen Reichstages durch die hierher geſandte 
Deputation deſſelben feierlich übergeben worden. Der ganze 
Hof und alle hier auweſenden Fürſtlichkeiten waren verſammelt 
(der Kronprinz, Prinz Karl, Prinz Adalbert von Preußen, die 
Großherzoge von Baden, Sachſen⸗Weimar, Oldenburg, die 
Herzöge von Koburg und Meiningen, die Erbgroßherzoge von 
Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg ⸗Strelitz, Oldenburg, 
Sachſen⸗Weimar, der Prinz Wilhelm von Württemberg, der 
Prinz von Hohenzollern). — Präſident Simſon hielt die An⸗ 
rede und bat dann die Adreſſe verleſen zu dürfen. Se. Maj. 
der König gab die Erlaubniß. Nach Verleſung der Adreſſe 
erfolgte die nach Berlin telegraphirte Antwortsrede des Königs 
in Art der Thronreden. a 0 
Bordeaux 20. Dezember. (Auf indirektem Wege.) Ein 
Zirkular der Regierung an die Präfekten fordert das Publikum 
auf, vor falſchen Gerüchten auf der Hut zu ſein und an Ver⸗ 
trauen und Seelenſtärke ſich Paris zum Vorbild zu nehmen. 
Die Regierung habe Alles mitgetheilt, ausgenommen die ſtra⸗ 
tegiihen Bewegungen bei Paris ſowie an der Loire. Die Sach⸗ 
lage ſei eine gute. Wenn das Werk der Vertheidigung nicht 
durch das Hereinbrechen plötzlicher Ohnmacht und unerklärlicher 
Panique gehemmt werde, ſo dürfe man das unerſchütterliche 
Vertrauen haben, daß die Slunde der Vergeltung nahe ſei. Nur 
möge man Alles aufbieten, um falſche Gerüchte zu verhüten, 
welche dem Vaterlande ebenſo ſchädlich ſeien, wie eine Ver⸗ 
örung. 
ſchw ugemburg 21. Dez. In der heutigen Sitzung der 
Kammer wurde einſtimmig die Tagesordnung votirt, in der 
es heißt: . 
as Eingehendfte die Antwort des großherzogl. 
es ern > 78 Sabel eprüft N f 25 Br 
friedigung entnimmt fie derſelben die Ueberzeugung, daß die den Begründung 
jedes ernſten Entſchluſſes angeführten Thatſachen nicht beſtehen, oder nicht 
bie Bedeutung haben, welche ihnen auf Grund irriger oder übertriebener 
Privatberichte beigemeſſen worden iſt. Wie ſtets ſeit Beginn des Krieges 
will die Kammer noch beute zim Einverſtändniß mit der Regierung die ge⸗ 


naueſte Erfüllung der Pflichten der Neutralität und die ſtrengſte Beobach- 


der internationalen Rückſichten. Sie iſt bereit, jeder Maßregel zuzu⸗ 
. — welche die a diele Aufgabe erleichtern, und zur weiteren 
Entwickelung der freundſchaftlichen Beziehungen zu den Nachbaarſtaaten bei⸗ 
tragen. Gleichzeitig aber muß fie der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß die 
durch den Londoner Vertrag dem Großherzogtham garantirte Stellung keiner. 
lei Abänderung erfahren kann ohne die freie e Einwilligung 
des Landes und ohne die Zuſtimmung ſämmtlicher Mächte, welche ſich ver⸗ 
flichtet haben, dieſe Stellung zu achten und zu garantiren. Die Kammer 
115 feſt an der Hoffnung, daß Deutſchland und die anderen Staaten aufge 
klärt und befriedigt durch die Mittheilungen der großherzoglichen Regierung, 
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reichen Mannichfaltigkeit und Stammeseigenthümlichkeit pflegen, wie es der 
Wahlſpruch Allerhöchſtderen Hauses verbürgt, ohne daß darum das Königl. 
Preußen den durch eine Geſchichte ohne Gleichen und eine Reihe großer 
Fürſten ihm theuer gewordenen Königsnamen einbüßt. Dank gegen Gott 
für dieſe Seine Führungen bewegt mit Eurer Königl. Majeſtät unſere Her⸗ 
zen. Allerhöchſtdenſelben bringen wir in alter Treue unſere ehrfurchtsvollſten 
Huldigungen dax und legen den Dank des Vaterlandeß gegen unſere helden ⸗ 
müthige Armee, welche unter Eurer Königlichen Majeſtät Fabrang, das Le⸗ 
Er freudig einſetzend, ſo Großes vollbrachte, zu Allerhöchſtderen Füßen 
nieder. 

Das preußische Herrenhaus hat Ew. Königl. Majeſtät alle Zeit treu 
zur Sette geſtanden; mit der Geſchichte des Landes erg verwachſen, kennt 
es kein anderes Streben, als das Heil Ew. Königl. Mojeſtät und das da« 
mit völlig gleichbedeutende des Vaterlandes. Die Reichsgeſezgebung, in ih er 
Kompeten! durch die neuen Verträge noch erweitert, beſchränkt nothwer dig 
den Einfluß des Landtages der Monarchie in wichtigen Beziehungen; ohne 
Neid wird das Herrenbaus dies ſeben, wenn jenes Ziel ſeines Strebens vol» 


unſerem Lande das Wohlwollen bewahren werden, welches alle ihm bis zu 
dieſem Tage bewieſen beben. 

Wien, 21. Dezbr. Die Depeſche des Bundeskanzlers 
an das öſterreichiſch-ungariſche Kabinet die neue Geſtallung 
Deutſchlands betreffend trägt das Datum vom 14. Dezember 
und iſt hier ſehr beifällig aufgenommen. 

Bern 21. Dezbr. Aus Pruntrut wird vom heutigen 
Tage gemeldet: Schwere bairiſche Artillerie trifft zur Verſtär⸗ 
kung des Belagerungscorps vor Belfort ein. Der Mangel an 
Requiſitionspferden wurde durch beſchlagenes Rindvieh erſetzt. 

Florenz, 20. Dez. In der heutigen Sipung der Depu⸗ 
tirtenkammer legte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
die diplomatiſchen Aktenſtücke über die roͤmiſche Froge vor. Die 
eg a bereits an: = Fer ri er Mein tie Bombe DER Kap am 
melden, daß der neue Poſtvertrag zwiſchen Italien un roß ne] ler in dem deutſchen e zur Geltung kommt. 
britannien kürzlich e worden ſel. — „Opinione“ 1 leg da be Tr a ar ee: a an 
ſchreibt: Für den Zuſammentritt der Konferenz wegen des Bere laſſen. Das neue deutsche Reich entſieht wie A zu Tele 
trages von 1856 fehlt nur noch die Zuſtimmung Frankreichs. ſeiner Bürften entſtanden und gewachfen if, Die Krafte echt deulſchen, 
Die Regierung von Bordeaux habe erklärt, ihre Zufimmung | preußifgen und monarchſten Gaſſtes, det der Eniſtedung ihärig, werden 
geben zu wollen, fich aber vorbehalten, mit der Pariſer Regie —— FCC Mast e. 
rung eine Uebereinſtimmung zu erzielen. Preußen habe erklärt, beit diejenigen Institutionen zu begründen wiſſen —.— 4 Pa Beide 
daß, wenn in der Konferenz andere Fragen, als die den Ver⸗ | die Entwicklung in jenem Geiste ſichern und gemwährleifen, 
trag von 1856 betreffenden, zur Sprache kommen ſollten, der In tiefſter Ehrfurcht erſterden wir Ew. Königl. Mafeſtät allerunter- 
preußische Bevollmächtigte Befehl erhalten werde, ſich zurück. dänigſte, treugehorfamfe Das Herrenhaus. 
zuziehen. 


— Der Handelsminiſter hat, wie die „Sckleſ. Ztg.“ 
Madrid, 20. Dezember. Der Schriftführer Ruano wei- mittheilt, mittelſt Verfügung vom 7. d. die könial. Eiſenbahn⸗ 
gerte fich in der geſtrigen Kortesfitzung, den von Robledo ein ⸗ Direktionen angewieſen, beziehungsweiſe die Direktionen der 
gebrachten Antrag, durch welchen die Regierung zur Auflöjang Privatbahnen erſucht, den Ehefrauen und Eltern verwundeter 
der Koctes ermächtigt wird, zu verleſen. Der Antrag wird ſodann durch] Soldaten bei amtlich nachgewieſener Mittelloſigkeit einma⸗ 
einen andern Schriftführer verleſen. Es entſteht eine ſehr erregte nie freie Hin⸗ und Rückfahrt zu den Lazarethen zu gewähren, 
Debatte. Fizneras bezeichnet den Antrag als einen Staateſtreich. ſofern die letzteren ſich im Inlande befinden und die Dring⸗ 
Die Mitglieder der Oppofition verlaffen den Sipungefaal. Die lichkeit des Beſuchs nachgewieſen iſt. 
Kammer beſchließt mit 126 gegen 4 Stimmen, den Antrag in Haag, 17. Dez. Die Angelegenheit der vier entflohe⸗ 
Erwägung zu nehmen. Robledo unterſtütt feinen Antrag und | nen franzöſiſchen Kriegsgefangenen iſt denn nun auch, 
weiſt die Anſchuldigung zu ück, daß er mit demſelben einen wie zu erwarten ſtand, in der Kammer zur Sprache ges 
Staatsſtreich beabſichtige und ſchließt mit den Worten: Wir kommen. Herr de Caſembroot hat fie zum Gegenftande einer 
werden mit dem Könige ſtehen oder fallen. Figueras erklärt, Interpellation gemacht, wobei er beſonders betonte, daß die Neu⸗ 
die republikaniſche Partei werde die Finanzzeſetze nur anerkennen, | tralität der Niederlande durch keine Garantie geftügt werke, 
wenn fie in würdiger Weiſe berathen werden. Rios ſpricht gegen 
den Antrag Robledo's, den er ebenfalls als einen Staatsſtreich 
Bei der heute fortgeſetzten Debatte über denſelben 
Antrag wird der Schluß der Debatte beantragt. Derſelbe wird 
abel — Der Finanzminiſter hat einen Geſetzentwurf ein⸗ 
gebracht bezüglich der Emilfion einer Kolonialanleihe von 40 
Millionen Piaſter mit 8 pCt. verzinslich, die in jährlichen Raten 
amortiſirt werden ſoll. Die Bank von Havanna ſoll mit der 


den Mächten keinen Anſtoß zu geben, und die öffentliche Behand⸗ 
lung dieſer Sache in der Kammer den Mächten eine Bürgſchaft 
ſein werde, mit welchem Ernſte Niederland ſeiner Verpflichtung 
nachkomme. Der Juſtizminiſter antwortete, die gemeldete That⸗ 
ſache jet wahr, doch von den Journalen in ihrer Bedeutung un⸗ 
gemein übertrieben; es habe keine Auslieferung ſtattgefunden und 
noch weniger ſeien die eniflohenen Gefangenen erſchoſſen wor⸗ 
Emiſſion beauftragt werden. den; die Flüchtigen würden in Preußen nur duich eine ſtren⸗ 
Konſtantinopel, 18. Dezember. In gut unterrichteten gere Internirung geſtraft. Es ſei über die Sache eine Unter⸗ 
Kreiſen wird die Nachricht, die Pforte beabſichtige unabhängig ſuchung eingeleitet und den Beamten der Juſtſz und Poltzet 
von den übrigen Mächten mit Rußland in der Pontusfrage zu | ſeien genügende Inſtruktionen ertheilt. Der ultrakonſervatibe 
unterhandeln, als unbegründet bezeichnet. Die Pforte 5 im Herr de Caſembroot ließ ſich die Gelegenheit nicht entgehen, um 
Gegentheil entſchloſſen, nur in Uebereinſtimmung mit den übri⸗ an die Antwort des Miniſters eine ſtrenge Strafpredigt gegen 
gen Mächten, welche den Pariſer Vertrag unterzeichnet haben, die liberalen Beamten zu knüpfen, welche das Land noch ins 
zu handeln. — Die Expedition nach Yemen wird aus bedeu- Unglück ſtürzen würden. 
tenden Streitkräften beſtehen. 15,000 Mann aller Waffen⸗ Madrid. Auch der Prätendent Don Carlos hat nun⸗ 
gattungen find bereits abgegangen, andere Abtheilungen werden mehr aus Tours unterm 8. Dezbr. einen Aufruf an die 
denſelben binnen Kurzem folgen. ae * Spanier erlaſſen, in welchem er in heftiger Weiſe gegen die 
New ⸗Nork, 20. Dezember. Wie die „Tribüne“ mel» Wahl des Herzogs von Aoſta zum König Spani 
121 \ h Herzog z önig von Spanien prote⸗ 
det, ſoll Schenk zu beantragen beabſichtigen, die Vereinigten Staa- ſtirt. Es heißt in dieſem Aufrufe: 
ten mögen folgende Forderungen an England in Betreff der „Der König von Sardinien, Victor Emanuel, hat, bevor er König von 
Alabamafrage ſtellen: Entſchädigung der Eigenthümer von Schif⸗ | Italien wurde, eke meinen Oheim, den verſtorbenen Grafen von Monte. 
fen, welche von Kreuzern, die aus engliſchen Häfen hervorge. | molin, e 1 5 Der Prinz Amadeus 
gangen waren, zerſtört wurden, ſowie Erſtattung der geſamm⸗ Traditionen des Hauſes Sa hen 1 — . J a einmal bie Beobachteng 
tin Intereſſen, Erſatz der Auslagen, welche die Vereinigten | der Formalitäten des neuen Ztaliens für ſich zu verlangen, Hunberteinunde 
Staaten aufwandten, um dieſe Kreuzer unſchädlich zu machen, neunzig Individuen, welche ſich den Namen der Konftituirenden beilegen 
endlich Anerkennung der Grundſätze der Neutralität, wie ſolche | und nicht einmal den taufenditen Thel der panſſchen Nation repraſen. 
von den Vereinigten Staaten aufgeſtellt werden. Die „Tri⸗ 


5 haben ihm = Ss 7 freiwillig 2 Ro angeboten, die er 
n x N a auch angenommen hat. roteſtire gegen dieſen Akt 1 i 

büne“ ſpricht die Ueberzeugung aus, England werde dieſe For: 8 5 — b 4 Machte 8 
derung bewilligen. 


meiner Familie Namen, wie auch im Namen aller legitimen Machte gegen 
die Verletzung des zwiſchen den Cortes und Philipp V. vereinbarten Grund⸗ 
geſetzes, nach welchem die Thronfolge den legitimen Deszendenten deſſelben 

Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 21. Dez. Die in der geſtrigen Sitzuag des 
Herren hauſes einſtimmig angenommene Adreſſe an den König 


vorbehalten wurde.“ 
Schließlich beſchwört Don Carlos das ſpaniſche Volk, mit 
hat folgenden Wortlaut: 
Aller durchlauchtigſter, Proßmächtigſter König, 


dem er durch ſein Blut, ſeine Ideen, Gefinnungen und Ges 

fühle identifizirt fei, mit dem er gemeinſchaftliche Schmerzen 

ertragen habe, Vertrauen in ihn zu ſetzen, gleichwie auch er 

Allergnädigſter König und Herr! zu dem Volke volles Vertrauen hege. Wegen der Erinnerung 
2. Königl. Mejerät in Diefer großen B. l zu nahen, iR dem aller« an die Vorfahren und wegen des Heils der Nachkommen hofft 

unterthänigft unterzeichneten Herxenhauſe det feiner Berufung durch Aller. der Prinz, daß das Volk gleich ihm ſeine Pflicht erfüllen werde. 

bö pſtdieſelden das erſte Bedülfniß. — Treue Sorge, vor Allem aber hohe 

Begelſterung erfüllt unfere Herzen, unſeren Konigl. Herrn, umgeben von 

Deulſchlands Fü l ſten, vor den Thoren von Parts, aus dem Heerlager dle 
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Der Berluft-Lifte Nr. 123 u. 124 entnehmen wir die 
Neugeſtaltung Deuiſchlandg vollziehen zu ſehen. In einem Siegeslaufe 2 II 
voler 1 1 bal 572 eer, die PER Nation, in treuer Waffen⸗ Verluſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche 
gemeinſchaft mit feinen Verbündeten, die keiegstächligſten feindlichen Armeen 


unſerer Provinz angehören, 
vernichtet. Deuiſche Macht allein hat den übermüthigen und mächtigen Vorpoſtengefecht bei Epinay am 80. November 1370. 
Feind niedergeworfen, welcher Deutſchland feit Jahrhunderten zu entzweien, - 


l. Tyurtagiſches Jafanterie⸗Regiment Nr. 81. 
zu erniedrigen und feiner Lande zu berauben ſuchte, wie er auch den gegen Füs. Stephan Nowakowski aus Antoniewo, Kr. Kröben. L. p. 
3 a. 7 STE ; 
orpoſtengefecht und Bombardement bei Choiſy le 
* am 30. November 1870. inen 
4. Niederſchleſiſches Infanterle⸗Regiment Nr. 51. 
Sck.-Lt. Wiethoff aus Tannhauſen, Kr. Waldenburg. L. v. Kon 
tuſion d. l. Schulter u. d. r. Scheitelbeines durch Granatſpl. B. d. Komp. 
Gefecht bei Villers⸗Bretonneux am 17. November 1870. 
7. Oſtpreußiſches Infanterie Regiment Nr. 44. 
Regts.⸗Führer Maj. Dallmer. L v. S. d. d. r. Usterarm. Sck.⸗ 
dt. Kowalski. S. v. S. i. d. r. Schulter. Sck.⸗Lt. Feyerabend aus 


wärtigen Krieg mulhwillig hervorrief. — Deutſchland iſt einig, wie es ſeit 
Jahrhunderten nicht war, und erweiſt ſich in dieſer Einigkeit unter Ew. Kö. 
niglichen Maſeſtat Führung mächtig wie kaum je zuvor. — Edle Landes 
theile, in der Zelt feiner Schwäche von ihm adgeriffen, gewarligen die 
Wiederv reinigung mit dim deutſchen Vaterlende und deſſen nationalem 
Leden und bieten unſeren Grenzen eine größere Sicherheit gegen die Wle⸗ 
derholung unberechtigter Angriffe. 

Eure Königl. Majeftät, von den Fürften und freien Städten Deutſch⸗ 
lands zum Kaiſer erkoren, werden als ſolcher dem deutſchn Reiche den 
Rechtsſchuz gewähren und die freie Entfaltung deutſchen Geiſtes in ſeiner 
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daß die Niederlande um jo varfihtiger jein müßten, den en- 


232 * 


80 000 Gulden nachweſſen. 


attel, Kr. Königsberg. L. v. Granatſpl. a. r. Daumen. B. d. Kom 
ine v. Wedel En. S. i. d. Schulter. 5 
u 1870, 


Gefecht bei Beaumont am 80. U 
Stab der 8. Infanterie-Divi 

Hauptm. und perſönlicher Adjutant Sr. Durchlaucht des Fürſten von 
Schwarz urg ⸗Rudolftadt Anton Maria ven Fehr. v. Humbracht 
aus Rengersdorf, Prov. Schleſien. S. d. d. Hals. Lag im en, 0 
Beaumont und war in Privatpflege in Nadolſtabt Am 14. Oktober 1870 
geheilt beim Stabe wieder eingetroffen. 

Beim Werne am 29. November 1870 in der 

Montretout⸗ Schanze. 
Schleſiſches Jager⸗ Bataillon Nr. 5. 

Jg. Anton Szoſtack aus Rogalinek, Kr. Schrimm. T. Von einer 
Dranate zerriſfen. Gefr. Joh. Aug. Bandtke aus Karpitzke, Kr. Bomft, 
S. v. Durch Sand u. Steine Kontuf. des ganzen G. fichte u. d. Augen. 
Enz. Verſailles. Gefr. Stanislaus l aus Jutroſchin, Kr. Kröben. 
L. v. Streifſch. a. d. r. Hand. B. d. Komp. in Revierbehandl. gebl. 
Jag. Nepomuk v. Walkowöki aus Polen. L. v. Kontuf. a. Kopf durch 
Granatſpl. B. d. Komp. in Revierbehandl gebl. 

Beim Ausfall⸗Geſecht am 30. November 1870 auf den 
Loben vor Garches. 

Jäg. Herm. Throd. Ed. Friedr. v. Homeyer aus Dembowo, Kr. 
Nakel. T. Durch eine Granate die Füße weggerſſſen und die Bruſt zer⸗ 
. Gefr. Karl Louis Otto Kobicke aus Neugedank, Ke. Obornik. 

v. Granatſpl. a. I. Schläfen. B. d. Komp in Revlerbehandl. arbt, 

Im Quartier zu Chevremont am 26. November 1870. 

1. tombinirtes Pommerſches Landwehr Regiment 
Bataillon n 
Sg Kaſimir Hordig aus Smolary, Ke. Cyodzieſen. S. v. Durch 
Granatſpl. d. r. Oberarm zerſchmettert. Laz. La chapelle ſous Rougemont. 
Vorpoſten⸗ Gefecht bei Vegelois am 26. November 1870. 
l Ferdinand Jeske als Ploſekel, Kr. Czarntkau. S. v. S. 
l. Fuß. Laz. La chupelle ſous 1 1 U. Wehrm. Karl ern 
hans aus Gr. Kr. Czarnikau Streifſch. a. d. l. Backe. 
B. d. Komp. verbl 
Auf Borpoften bei Belfort am 28, November 1870. 
2 kombinirtes Pommerſches Landwehr Regiment 
(Bataillon Inowraclam). 
Wehrm. Joſeph Poplanski aus Inowraclaw. L. v. Durch Granat⸗ 
11 d. l. en verloren Wehrm. Paul Wechter aus 7 
Kr. Inowraclaw Durch Granatſplitter K ntuſton a. l. Fuß. 
. en Johann Natufzewö ft aus Inowraclam. L. v. Durch Gra · 
natſplitter Kontuſton am r. Fuß. Beim Truppentheil verblieben. Vize⸗ 
ld. Robert Kietzmann aus Dalkowo, Kr. nowraclac L. v. Durch 
ranatſplitter doppelte tiefe Fleiſchwunde a. d. r. Wade. Uateroff. Herr⸗ 
mann Heiſe aus Gr Jaun Ke. Inowraclaw. L v. Durch Granatſpltiter 
unterm I. Arm. eim Truppentheil verblieben. — Friedrich 
ohnke aus Wlerchlawice, Kr. Inowraclaw. L. v. Quetſchung a. d. r. 
cuſt in Folge Herabfallens v. d. Höhe. Beim . 1 
Wehrm. Wildelm Lyck aus Bielawy, Kr. Wirfiz. L. v. 
d. I. Schulter. Wehrm. Stanislaus Graczyk aus Glebokt. Ke. Ino⸗ 
wraclaw. L. v. d. Gewehrkugel, Wunde a. x Zeigefinger. Wehrm. Mar- 
tin . aus 3 Kr. 1 Bw 


> 


5 ne Dias Babe aus 7 Kr. Wirſiß. 
1 


2 Laz. Frahier. 
Yu —— 
rd» 


Fi rm. Aus Wegner I. aus Bor iskowo, Kr. Wirſitz. 
dr a K ' A ar 


d. r. Unterarm. Auf Wunſch b. d. Komp. verbl. 
Börſen⸗Celegramme. 


2 drängen ſich und nach Beſeitigung der Pontus. und Luxemburger 
en bat in Wien neuerdings die rumäniſche Frage Ve anlaſſung 
Mißſtimmung gegeben. Die öfterreich. . beeilten ſich, in 
Hane n Leitarkikeln zu verkünden, daß der Bü von Rumänien die 
erträge mit der Pforte gekündigt habe und Oeſterreich daraus Veranlaſ⸗ 
fung nehmen müſſe, energiſch eir zuſchreiten. Unterdeß find aber alle darauf 
bezüglichen Nachrichten dementirt worden und die Notirungen von Wien lau 
ten ſeit geſtern beruhigter, fo daß wir auch bier für öſterrrich. Spekulations · 
apiere eine feſtere Stimmung bei reger Kaufluſt zu verzeichnen hoben 
Oederreich Kreditaktien pr. nit: 1324 5, pr. Jan. 133 bz. u. Gd. Lom 
barden ſehr fi, a US geſucht; die lezte Woch neinnahme ſoll ein Plus von 
Rumänter auf berliner Gerüchte über nicht 
zei Jede der Zinſen ſehr matt und von 54.637, gegen geſtern 
t. niedriger 
N locale. 1 Oeſteneeich Lonfe 1860 76 B. Minerva —. Schleſiſche 
„ den 1133 G. Deter. Kredit. Bankaktien 1324 B 


— —— —— 


enthält das 


mann aus Bro L. v. Bajonetſtich am Unterleib. Auf Wunſch bei 
der Fra verblieben. Wehrm. Stephan Binkowski aus Bilawi, 
Kreis Koniß. L Be Streifſchuß am Hals und Schuß durch die innere Knie⸗ 
eiſchſeite des Fußes. Laz. Frahier. Unteroff. Joh. Reckowitz Nor 
oln. Krone, Fr. Bromberg. S. v. S. im Unterleid und Strei ſchuß i 
rme Laz. Frahier. Wehrm. Joh. * 5 aus Batziaren, Kreis Sao: 
d. l. Nies La 5 Wehrm. Franz Przy⸗ 
reis Schwetz. S. d. d. I. Knie und rechte 
Oberſchenkel Laz. Frahier. Wehrm. Franz Penne aus el d Kreis 
Bromberg. S. v. Schuß⸗Fraktur d. d Unterarm. 5 Frahier. 
Wehrm. Ferd. Rudat aus Georgenburg, 8. Wehlau. treiſſchuß 
am Unterleib. Wird im Revier E Wehrm. Joh. Schudda aus 
Joſephinen, Kr. Wirſitz. L. v. Streifſchuß am l. Zeigefinger. Wird im 
Revier gg Wehrm. Herrm. Boltz aus Kochendorf, Kr. Schlawe. 
S. v. d. d. Lunge. Laz. l Wehrm. Anton Wellnack aus 
Dombrombr, Kr. Wirſſtz. S. v. S. d. d. r. Knie. La * t 
Robert v. Weſierski aus Draa rk * Flatow. E. v 

Hand. Streifſchuß a. Unterarm. Lay. Feahier. Wehrm. Jobe Biel 
burg aus Bo Kr. Wirſitz. L. v. Ring. u. Mittelfinger d. I. Hand 
amputirt. . Frahier. Wehrm. Julius Bluhm aus Bromberg. L. v. 
Kontſ. an 5 Backe d. Prellſchuß am Gewehr. Laz. Fah ier. 
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Lokales und Prooinzielles, 
"ofen, 22. Dezember, 

— Unter den Petitionen, die bis jetzt im Abgeordneten⸗ 
hauſe eingegangen ſind, befindet ſich eine iR Schneidemühl, 
die das Verlangen ſtellt, in dem dortigen Gymnaſium den jü⸗ 
diſchen Religionsunterricht auf Staatzloſten zu ertheilen. 


— Unter der Rubrik „Offizielle militäriſche Nachrichten“ 
„Mil. Wochenbl. “ dad Namensverzeichniß von 31 


wraclaw. L v. „Fleiſchſchu 
lawski aus Sup 22 4 


kriegs zefangenen franzoͤſiſchen Offizieren, welche unter Bruch 


Streiſſchuß a. 


des Ehrenwortes, keinen Fluchtverſuch machen zu wollen, 
Bar find, 


E. Rogaſen, 19. Dezbr. [Eifenbahn-Projekte. VBerlofung- 
iges. Mißhandlung.] Der heutigen Stadtverordneten ⸗Sitzun 
wohnte der Delegirte der Seeds n 0 Schneidemühl⸗Poſen, Oeko⸗ 
nomierath Wagner aus Berlin b welcher ſelbſt Theilnehmer der 
Rae Geſellſchaft iſt, beri 5 daß der An griff der Vorarbeiten zum 
rühjahr beginnen und die Bahn in zwei Jahren hergeſtellt 17 wird und 
daß die Linie Schneidemühl⸗Chodzieſen⸗Budzyn Rogaſen.Poſen als die kür⸗ 


zeſte in Beh 


Se ahn Wongrowiec⸗ 
reistag in Wongrowiec 


* Pa Der Ertra 
0 


beſtohlen Dieb ſtieg K einer Leiter unter Eindrückung einer 
Fenſterſcheibe in das Innere der A erbrach die Thür der Sakri 
durchſuchte, nachdem er e ter angezündet hatte, fämmtliche 


u 
Bra Geld und die ud da En gab Veranlaſſung zu der Thätlichkeit. 
Telegraphiſche Borſenberichte 


St.-⸗Brioritäten 933 B. 2 ⸗Schweidn.⸗Zreit. —. 
ſchleſiſche Lit. A, u. % 173} bz. Lit. B. —. Amerikaner 944 B. Malie 


niſche Anleihe 54 


Telegraphiſche Norreſpondenz für Fonds ⸗Hurſe. 
rt a. M., 21. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Wilmuten. 
„ baperiſche Militär-Aulelde vo bayerlſche @ifen- 

Yazanmeifungen 964, Peninſular 54. 
(Söiupkurte) „proz. Verein. St.- Anl. pro 199% 94}. Larken 41}. 
Oeſtetr Krebttattlen 2334 Oeſterreich.⸗Fran; Stactsb.⸗Aktien 3604. 840er 
Lombarben 1723. Kanſat —. Rockford 64%. 


ae 
Stil. Bu Bundes anleihe 95 
bahn⸗Anlelze 956, neue 


Boote 75. 186 der Looſe 108. 
Südmiſſeurt 644. 
a. M., 21. Dezbr., Abends. [Effekten ⸗Gozietät.] 
„Ferditaktien 23:4, Staatsbahn 361, Lombarden 1724, 
1860er Looſe 7 h Stiberrente 538. Geſchäftslos. 


. — 
an 
Amerikaner 2 


Köln, 21. Dezember, Nachmittags Uhr. 8 Weinen 
Berlin, den 21. 2 1870. Telegr. . 11275 er Nee ioto 10 ve 2 115 7 N 247 5 15 a 15 9215 
n . Roggen hoher, leko pr. Wia a 
een , . | zor| Same fr. Sp, — | 16000 4275 n pt. Mat 151 pr. Ditober 14 f. 81 81 lte 12. 
nene u Re 2 3 21. Dezember, Nachmitt Spirt 2 
N age. Spiritus 680 Fr. 14. 
ent“ 52} 52 uk: Nh 951 De Weizen pr. Degbr. 72, Roggen pe Degember-Janua: 474, pr. 3 
San e. 524 52 Mark.⸗Poſ. St.⸗Attien 36 35 Bebruar 43, pr. Apel: Mal 50. Müb ö! loto 15, pr. Dezember 144, pr. 
Aoril⸗Mal p 1000 fu. 5e 535 5 79% 79% rl. „Mal 14}. RL — treteum Gianberb abt lato 6. 
ses fe, Bof.neue 4% Pfandbr. 82 | 0 Bremen, cem N 2 . 
Dezor. 148 14% Pofener Rentenbriefe dag 8 Hamburg, 21. Dizzmber, wg? etretdemarkt. Wetzen 
tenz pr. 00 Kil. 29. 9 29. Y 2 2067 5 und Roggen lofo flau, auf Termine fel. Weizen pr. Dezember 127-pfb. 
Spiritus fil, Lombarden seh 9 | 200 Bid. in Mk. Banko 155 B., 154 G., pr. Dezen ber. Januar 127,pfb. 
Deabe 8 dr 10,000 L. 16. 26 16. 25 1860er Looſt 75 75 | 2000 Pe in Rt. Banto 155 8. 154 G. pr. 8 8 
Aprti⸗Mal. 17. 15 17.16] Stall r 533 51 ][ Fd. in Mk. Bank 1615 B., 16. G. Roagen pr. Deymber 
Mai Br: . . 19 17. 20 Une ener a 98 94 106 G., pr. Dezember - Januar 107 B., 105 G., pr. April-⸗Mal 1133 B., 
Spe, x 315 4) Spielt in ge 22 Man 2 ö, 17 a 5 Mai 3}, 
27 4 a ritus oko und pr. Dezember 2 br. Dezember ⸗Jauuar und 
K Alg . 277 Bi 5 Lau 17 0 = pr. V pril-Mal 21. Kaffee 116 Haſag 15,0 Sack. Detroleum feſter, 
Kanalliſte für S 19255 BR; Ruf c a al 761 77 Standard white loko 14 B., 133 G., pr. Dezember 133 G., pr. Januar 
* 5 a EM ee 125 G., vr. I e 1 N ee 
den 21. ver 1870. (Tel utur. London, 21. Dezember. Getreidemarkt (Anfangeber remde 
n Sen 7 ER N A ot. v. 20. Bufudcn fe Im. Montag: Weizen 4340, Gerſte 8510, Hafer 
f öl b tet, Into — — 2,52ʃ uarters 
ua legst 79} 79 4 . er 144 | 144 ; Sämmtliche Getreidearten eröffneten in fetter Haltung zu letzten Mon- 
April-Mal 7690 760 Apeil⸗Mat 107% | 1475 | tagspreiſen. Hafer eher iheurer. — Groſt. 
Mai- Zuni 2 29% London, 21. Dezember, Nachmittags. Getretdemarkt (Schlußbe⸗ 
nes leises, g | Pi N * ate ioo 164 400 nd: rk ee ſchloſſen in feſter Haltung, aber ruhig zu 
4 — 52 3. Jan e ontagspreifen 
ame. 634 | 931 Zoll Nat 17 17 Liverpool, 21. Dezember, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
April-⸗Mal — 537 Mai⸗Juni 171 171 10.000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 
Erbſen — ER Wetroleum loko h 22... ] é y . ⁵⁵ . ͥ 28 ul 
Sreslau, 21. Dezember. Jonds⸗Börſe. Die politiſchen Ta ö d. 87 B. do. Lit. H. 875 B. Rechte '%. 814 ©. do Lie H. 74. Bette Dore-ifr-Bahn 50:74 4. de. | _  Bile-Mnte 6579. Aeiitrn 247, 23. t-Bens-Mkimeer eh bi. 8 
e e 


Bant 11% G. 55. 


Kr Dberfii. Brioritäten 72,2 bo. Lit. F. 834 B. do. Lit 


do. . —. 


Wien, 21. Dezember. (Schlußkurſe.) Befler. 


Drus und Berlag von . Dede & de, (G. 8. N 5 in Wein 


8 
i 
ſtei, 


Bermiſchtes. 

in go nzertzettel. Bei Gelegenheit von Beethovens Säkular⸗ 
feier iſt ein im Bee eines Kölners befindlichas, nahezu 100 Jahre altes in- 
tereſſantes Druditüd zum Vorſchein gekommen, nämlich der Konzertzeitei 
über Ludwig van Beethovens erſtes Auftreten in Köln. Wir geben uniern 
Leſern den Inhalt dieſer h ſtoriſchen Urkunde wörtlich und mit allen El⸗ 
genthümlichkeiten der N 9 folgt: 

ERTISSEMENT. 

Heut dato den 26. Men 1778. wird auf dem mufikaltſchen Akademie 
Saal in der Sternengaß der Cgurköllniſche Hoftenoriſt BEETHOVEN 
die Ehre haben zwey einer Scholaren zu produztren; namlich Madlle. 
Averdone Hofaltiſtin, und ſein Söhngen von 6 Jahren. Erſtere wird mit 
verſchtedenen ſchönen Arten, Letzierer mit verſchtedenen Klavier ⸗Concerten 
und Trlos die Ehrr haben auf uwarten, wo er allen hohen Herrſchaften ein 
völliges Vergnügen zu leiften m ſchmeichlet, um je mehr, da beide zum 
größten 3 des ganzen Hofes ſich höten zu laſſen die Gnade ges 


habt haben. 
Der Anfang iſt Adends um 5 Uhr. 
Die nicht abonnirte Herren und Damen zutzlen einen Gulden. 
Die Billeis ſiad auf erfagten mufikaliſchen Akademieſaal, auch bey 
Hrn. Claren auf der Dad im „Müplenftein zu zu haben. 


— —— 
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Angetommene Fremde vom 22. Dezbr. 

HOTEL DE BEBLIN, Die Rlttergutsbeſ. v. Kozloweki a. Wreſchen, 
a. Lubiensti jun. a. Wapienko, Müller u. Frau a. Joziechowice, Nehr ing 
a. Sokolaik, die Puts deſ. Weidt a. Koſtuſzan, Jrau Coelle a, Imkowo, 
Frau Morgenftern a. Scarziny, Poſthalter Mader a Schroba, Hotelhef. 
Szukalskt a Cz zenikau, die Kaufl. Keüger a. Stettin, Franke u. Micha⸗ 
locski a. Breslau. 

SILSNER’S HOTEL ARRI. Gats bel, Ucbanskt a. Grätz, Wirthſch.⸗ 
Jaſp. Fctedrich a. Natel, Lehrer Hu ert a. B. teslau, Brennerei Inſp. Keder- 
Reſ-Ugteroff. Schne Ader a. Goldberg, Port. Fäharſch v. Zerboni di Spoſelli 
a. Beeslau, Kataſterkonir. Gltewe a. Schroda, Kaufen. Weber a. Mainz. 

HERWIEE Hara DE an. Apotheker Tolg u. Frau a. Kurntk, 
die Rittergutsbeſ. Gräfin Votnlicke nedft Gefolge a. Gr.⸗Jezlory, v. Bin- 
terfeld a. Prrepenbomo, Graf Jızierstt 3. Yobin, Gutspächter Bode aus 
Polwice, Rechtsanwalt Eller bick a. Gneſen, Landrath v. Richthofen aus: 
Nentomysl, Rintiere Fräul. Canow a. Spokten, Rentter v. Schmeling a. 
Berlin, Kaufm. Rennert a. Dresden. 

SCHWARZEE ADLER. Die Rittergutsbeſ. Schulz a. Borowo, Loſſow 
a. Lesniewo, Okulicz a. Lubiatowko, Modlibowski a. Gohnkt, Borchardt 
u. Tochter a. Sarbinowo, Venda a. Koſtrzin, o. Szulczinskt a. Wreſchen, 
Direktor Beſchorner a. Owinsk, Drachauowakt a. Wreſchen. 

OZHMIGS HOTEL DE FRANCE. Propſt Niewitecki a. Ladzt, Lieut. 
Ackais a. Herrafadt, Lieut. Knobel a. Beuthen, Gatsbeſ. v. Rochlowskt a. 
— die Rittergutsbeſ. v. Hulewicz a. Kosclankti, o. Dzemborski aus 

obnia 
PCC CCC ERTL AT 


Neueſte Depefchen. 

Brüſſel, 21. Dezember. Im Senat erfärte Anethan auf 
eine Interpellatton: Die Soldaten der Kriegführenden, we che 
die Grenze überſchritten, wurden internirt. Bisweilen übertraten 
Soldaten aus Uankenntuiß die Grenze und gingen entweder wie⸗ 
der m oder wurden entwaffnet. Die Re zierung machte dem 
franzöſiſchen Kabiget Vorſtellungen bezüglich der Wegnahme der 
Por bei Bouillon. Au ethan glaubt, daß die Gereiztheit der 
deutſchen Blätter durch die Journale veranlaßt worden ſei, deren 
Leitung und Redak ion Fremde beſorgten; er hofft, daß der Re⸗ 
gierung ihre Pflichten nicht durch Perſonen werden erſchwert 
werden, welche die belgiſche Gaftfr⸗undſchaft genießen, und er⸗ 
mahnt die Preſſe zur Mäßfgung, Vorſicht und Unparteilich keit. 

Brüſſel, 21. Dezember. Aus Lille wird gemeldet: 
Bei Amiens und Brionne (Eure) fanden kleinere Gefechte ſtatt. 

Luxemburg, 21. Dez. Der Tagesordnung zufolge wurde 
eine Mittheilung des Ministers von der Antwort der Regierung 
auf die preußiſch Note vorgeſchlagen. Die Tagesordnung ſagt 
noch, die deutſche Erklärung wegen der Nichtbeachtung der Neu⸗ 
Hai: habe einen ſchmerzlichen Eindruck im Lande gemacht. Die 
E verſichert die Anhänglichkeit des Landes an die Dynaſtie 
und Verfaſſung und dankt dem Könige ſowie dem Prinzen für 
dir Haltung. 


Mlddling Orleant Ir winhltug amerikanische 8. fair Dhollerap GE, 
98 falt Dkolleratz d, gosd midhling Ddollerah ot, falr Bengal 667 

Bi 104 Domsa 63, good fair Douica 67. Bernamı 83, Smyrna 6}, 

gyptiſche 

Mancheſter, 20. Dezember, Nachmittags (Bericht von Julius ein 
fer & Co.) ler Water Rylands 9%, 12: Water Taylor 1, 20r Wat 
Mikolls 114, 30r Water Giblow 13, 3or Water Clayton 13}, 40 Mule 
Mayoll 12, 40r Medio Wilklnſon 135, 3er Warpcops Qualität Rowland 
13, 40r Double Weſton 14. 60r do. do. 165, Peinters ½ 3% Sppfd. 
126. Gutes Geſchaft zu vollen Preiſen. 

Amſterdam, 20. Dez mber, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
tretde⸗Markt (Schlußbericht). Roggen feſter, pr. März 201. — 
Schnee und Sturm. 

Antwerpen, 20. Dezember Nahmittags 2 Uzr 30 Minuten. Ber 
tretde»- Marz. Weizen flau, däniſcher 327. Roggen ruhig, Toganrog 21. 
Hafer weichend, Rigaer 193. Gerſte unverändert, Donau 201 Petre⸗ 


leum⸗ Mart! (Schluß bericht.) Mafſtatrtes, Taye meiß, lake 50 bz. 50 
5 abt. Dezemher 50 bz. u. B., pr. Januar 49, B., pr. Jebeuar 10 
uhig 

_ MWetevroisgiiche Beobachtungen zu zu Doſen. 
Datum, | Stunde, eee Ther. Bine. | ebenen. 
ai. "Digbr. Nachm. 2 27° 9" 01 92 2 belbbeiter St. Cu. 
21. Aunde 0 27° 90 26 | — 5˙2 NW.! bedeckt. Ni, 
22. Merga. 6 2“ 52 — 7 S880 0-JJ badet At. 


Sad d der Warthe. 
Bofen, am 0 N 115 N 285 3 


nee 


Bllber Rente 65, 70, Krebitaktten 247, 25, St. Eiſend. -Attten⸗Cer. 
379, 50 Galizter 240 25, London 184 35 Böhmiſche Weſthahn 241, 00, 


Krebittooſe 162 00, 880er Looſe 92 20, Lomb. Etſend. 181, 00, 1* 63 
Looſt 113 50, Napoleongd or 9 97. 
Wien, 2). Dezbr. Abends. [Abendbörſe.) Kred gem 247,0, 


Btaatsdahn 379, 50, 1840er Looſe 92 20, 863er 5 113, 50 
240, 25 Lombarden 181, 00, Napoleons 9 96. Still 

DZondon, 21. Dezember Nachmittags 4 Uhr. 

Stowiols 9144. Italien. ö proz. Mente 55M. Bombarbın 14%. Türkiſch e 
Anleihe be 865 4. proz. Verein. St. pr. 1882 885. 

Newyork, 20. Dezbe., Abende 6 Uhr. (Schluzturſe.) Höhe Ne⸗ 
kirung des Goldagios 101 niehitate 105. Wechſel auf London in Gold 118%, 
Poldagte 108, Bonds de 1882 17. 50. de 1 107% e. de 1865 116, 
ao. de 1904 406 Griedahn 28%, Illinois 153, Baumwolle 154, Mel 
6 D. 15 C0. Maff. Petroleum du Remgork 23 a0. do. Philadelppia 222, 
Havaunczucker Nr. 12 10% 

Nach offiziellen Berichten wird die diesjährige Baumwollenernte auf 
3.800% 60⁰ Ballen geſchaßt. 


„Galtzi“r 


